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tener werdenden Fälle jener reli giösefl selbst dasjenige der Berufsmäßi gen HPro-Spiele, die in starker, ursprünglicher miıinenten VO Reinhardts SalzburgerWeise ihren Boden gebunden sind Welttheater 5 unmittelbarer Über-
un autf ıhm vollendeter KEıigenart zeugungskraft übertrifft, eben darum,emporwachsen, ohne VOoO den weltlichen weıl der Ernst und die menschliche
Kräften, VO dem "Irijieb nach Industria- Echtheit eines solchen Gemeinschafts-
lisierung üuUNsSserTer eıt verschlungen wirkens dem Zuschauer unwillkürlich
werden. Und darum ist CS möglıch, wesensandere Maßstäbe auifdrängen, als

jeder Zuschauer ıch das Urteil Vo  -} aut den professionellen Theaterbe-
rof Dr. Faesi eigen machen kann trieb anzuwenden gewohnt ist.‘
„Wenn das Spiel der Eıinsiedler Laijen Georg Straßenberger

Besprechungen
‘ Religiös-ethische Bildung ichael Pfiliegler ine in vielen Jahren

ausgereifte Systematik geschenkt, dieHerrlichkeit Gottes. rundgedan-
ken katholischer Frömmigkeit. Von nıcht Nur für den Religionslehrer i1ne
Peter Herzog S. J (270 5.) Pader- notwendige Hılfe Z  ar Besinnung und

Vertiefung 1n seiner Arbeit bildet, s O1l-born 1937, erd Schöningh. In Leinen dern obendrein 1n ıne wahrhaft uniıver-M 4.20
Die Frömmigkeit unserer eıt Orjen- sale Überschau der Geschichte relig1öser

Jugendbildung und ihrer Gesetzlichkeitentiert sich der Wirklichkeit. Die einführt. Wır sehen ın diesem WerkeSchrift zeigt den dreipersönlichen Gott
als letzte Wirklichkeit, die 1 geschöpi{i- eine teils überraschende, teils längst -
lıchen Bereich ın Jesus Christus ihre wartete und hochwillkommene Ergän-

ZUNS des Pfilieglerschen Schrifttums mi1tvollkommene Erscheinung findet In Je-
SUS Christus erfüllt sıiıch die persönliche seinen lebendigen Anregungen für die
Beziehung zwischen Gott und Mensch. Aa  relıg  10Sse Bıldungsarbeit unseTer eıit

Gerade die h:  1er ZUu Tage tretende Be-Auf Grund des Ausgleichs der Span-
nun zwischen Gemeinschaft und Eıinzel- schränkung auftf die schwierige, aber
persönlichkeit ın der Wirklichkeit des grundlegende Arbeit des relıgı1ösen

Schulunterrichtes zeıigt den Ver-einen Christus ergibt sich, persön-
liche Frömmigkeit ın iınrer etzten Mei- tfasser als eister 1n seiner erzieherischen
NUNg den Christen 1n die Frömmigkeıt Lebensarbeit, deren Sinngehalt, SCC-
Christi hineingestaltet. Aber die Ge- liısche Gesetzmäßigkeit unı bewußt

künstlerische Gestaltung in den dre1ımeıinschaftsirömmigkeit desnChri-
StTUs ist 1m eminenten Sınn persönliıche Bänden des Werkes allseıtig, geschicht-

lich verstehend, 1n sachlicher Bedingt-Frömmuigkeit, weıl sS1ie  S VOo dreipersön- heit und zeiıtgemäßer Änwendung be-lıchen Gott her bestimmt ist. Der Sıinn
christlicher Frömmigkeit ist  — in dem Buche handelt wIird. Die Grundauffassung des

Werkes klingt 1ın den weckendennıcht als Problem behandelt, sondern Worten der Eıinführung (I „) „Reli-wird ın sachlicher Heststellung entwik-. gionsunterricht wird 1 Rahmen der
elt Herzog S. J Schule erteılt. Änderseits wiıird
Der Relıgionsunterricht. Von immer bleiben müssen: der Religions-

lehrer ist als ote Gottes gesandtMichael Pfliegler. Die eleo- ın die Welt, auch iın die heutige Schule.
logie der relıg1ösen Bıldung. (298 5.) Lebt die Atmosphäre der Kırche nıcht

Die Psychologie der relıgı1ösen die Schule, ist ihr Atem nıcht SDÜr-Bıldung. (295 5.) 111 Die Me- bar für jeden, auch für den, der 1C.
thodik der relıg1ösen Bıldung (343 5,) ihr verschließen will, dann steht der Re-
Innsbruck 1035, Tyroli:a., Kart Je ligionslehrer autf einem Vorposten als
M 5.30 Eınsamer. Das ist der bitterste Fall

Aber m uß standhalten 1mMit seinem großen dreibändigen Werk
e  ber den Religionsunterricht hat uns Namen Gottes!“ Leder S, J
mmen der Zeit. 132 27.*


